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gerät, siıch veräußerlichen. Und doch isteın CW18 schaffenderGeist
dıe Kirche und ı uns hineingelegt, der, dem leblosen Beharren abhold,

das „Siehe, 1C. mache €es neu  “ (Offb 21, 5) jedem Tag der Welt-
geschichte sprıicht oft erst Klosterstürme, Verbannung un:! Vertol-
SUunNngs, lut un Verleumdung dem Geist ZUr siıchtbaren Wiırkung
verhelfen, i1St auf den ersten 1C in dunkles Geheimnis. EKs ze1 dem
Nachdenrnkenden den sch terıiıschen Wert des Leidens, das die Schuld
sühnt VO  3 Hesseln befreit die Ta Heroischen bewährt un:!
sıegreich dıie wiıgkeıt 1C. Erhaltung glorreicher sachlicher
Überlieferung 1sSt dıie Vollendung Leistungen sSind notwendig ber her
werten WITF persönlıche Biıldung un! Läuterung, persönliıche Selbsthingabe

pfer des Zeıtlıchen - die unendlıche, W Dreipersönlichkeit

Das Dritte Rom
Von Anton och

S War Silvestertag des Jahres 1925, Tre1 Jahre un ZwWeEe1

Monate ach dem arsch autf Rom, als der Duce, der VOT wenıigen
Augenblıcken das historıische Governatoreamt für dıe wiıge wıeder
aufgerichtet un als erstem Träger dem Fürst Hrancesco Boncompagn1ı
Ludovisıi feierlich übergeben hatte, sSeiner großen Programm-
rede ber diıe Erneuerung Roms sich mi1it zusammenfassenden
Worten den Neuernannten wandte:

„Governatore!'
Meine edanken sind klar, Anordnungen bestimmt. Ich weıß,

daß S1€ sıch verwirklıchen werden. Biınnen tunt Jahren wiıird Rom VOTLT

en V ölkern der Welt eindrucksvoll dastehen: weıträumig, übersichtliıch,
machtatmend WI1e ZUu eıt des ersten Augusteischen Reıiches WAar. Der
Stamm der gewaltigen Eıiche wird befreıit SC1H VO allem, WwWas ıhn ]  Z
och überwuchert. Um das Augustusmausoleum un! das Marcellustheater,

Kapitol un:! Pantheon werden freıe Plätze erstehen. Was sıch dort
den ahrhunderten des ertialls an  Z  9 wırd verschwinden. ach füntf

Jahren wırd der 1C. VO:  e} der Piazza Colonna aus Urc großen
Straßendurchbruch freı ZU Kolossalbau des Pantheon schweifen. Die
großartiıgen Gotteshäuser des christlıchen Roms werden VO:  e} uche-
Tungen un: profanem Beiwerk gerein1ıgt dastehen. Die tausendjährıigen
Denkmäler unserer Geschichte iNUSSeN ach der unerläßlichen Freilegung

überwältigender Raumwirkung kommen. Und dann wırd das drıtte
Rom sıch 1inausdehnen bereue ügel, entlang den fern des eilı-
SCn Stromes, hinaus bıs dıe Gestade des Tyrrhenischen Meeres.

Die raßenbahn, 1ese öde Verballhornung der monumentalen Straßen-
bilder Roms, wiırd verschwinden. ıhre Stelle treten die modernsten
Verkehrsmiuittel für die Stadtteile, die sıch Kranz rheben
werden. Die breiteste Verkehrsader der Welt wırd gerader Linie den
Wogenprall des Mare nostrum VO: wiedererstandenen Ostia hineintragen
mmen der Zeit
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bis miıtten 111  N Herz der al der Unbe  nnte Soldat ı Grabe
wacht

Diese Worte, gesprochen 10925, 11 vierten Jahr der AÄra, edeu-
en den Anbruch Zeitalters für das Antlıtz der Ewigena
S1e bedeuteten die Grundsteimlegung dessen, Was der Duce mit PrOSTAaMINa-
tischer Kürze te°: das drıtte Rom.

W ovon ach der Legende der W1 unge VO'  - Predappıio tun-
den glühender Ergrinenheit getr. WwWas dem Condottiere bei SE1INECIN

epochalen arsch aut Rom als zundende Vision vorschwebte, das sollte
Nnu  } miıt herrscherlicher Geste auf Lustrums Zu Wiırklichkeit
erweckt werden das eue Rom das drıtte ach dem Rom der Cäsaren
un:! der Päpste, das Rom der Vermählung VO  e} Imperium un! Kırche, VO.  }

aupt- un Weltstadt e1i1Ne Symphonie VO  - Schönheıt aCcC un! urde,
der die verlorenen Klänge des Altertums un! Mıttelalters sıch verel

SCNHN wuürden miıt dem strömenden ythmus unmittelbarster Gegenwart.
Miıt dem Feuereıter der nNne  m ausgelösten ‚revolutionären Kräfte Sing

z Werk Arbeıten, die trüher re gebraucht hätten, gelangten Nnu  ®

och VOT Ablaut der siıch schon kurz zug emMe€eSSCHNCNHN Bauftfristen
raschester Vollendung Dıiıe Straßenbahnlinien verschwanden uSs dem
Innern der der 99  ode Rummel der "ITram machte modernen Auto-
bussen atz, dıe un, ach der notwendıgen Erneuerung der Straßen-
decken, M1 größter Behendigkeıt un:! mel: vollgepfropit M1 Fahrgästen
ber den Asphalt fıtzen, leider nıcht hne dıie Straßen der sta
mıiıt höchst unromantıschem Lärm un! Benzindutt eriullen Es entstand
dıe große Autostraße ach Östia, 1e€, 1n un rechts VO ee VO  e}

mehreren tausend ogenlampen Mankıert, die Ausläufer der be1
aolo fuor1 le INUuUra mıiıt dem Badestrand und ünftigen eehaien VO:

ÖOstia verbindet.
Der Kapitolinıische üge wurde VO den ıhm vorgelagerten ıchen

Häuserzeıulen gesäubert un mıiıt dem freigelegten Halbrund des Marcellus-
theaters Hıntergrund prächtigen, wenn uch och
kulissenhait wirkenden Gesamtbild gefaßt Und während 1er dıe etzten
Stützmauern dem TarpeJischen Felsen emporstiegen, traten jense1
des V ittorio-Emmanwuele enkmals bereıts dıe Reste der Kaıiseriora
großartıger Tage

Das ungefähr Wäar der an der ınge, als das Jahrfünft, VO dem der
Duce gesprochen hatte, sıch SECE1iNEIN nde entgegenneıigte. Daß nıcht mehr,
nıcht es geschehen WAarT, W as 1 der Programmrede angekündıgt WAaTrT,
hatte seinen run i NnUur der TO der damals gestellten
Aufgabe dıe C der Lage hatte sich ı auf eben dieser a  re
verschoben un ungeahnt erweıtert: die rage ach dem au un! Eın-
bau Gesamtroms das Heute un Morgen WarTr Urc dıe stürmische Eint-
wicklung dieses Quinquenniums mit Mal entscheidend 1uß g.-
kommen Und dieser rage konnte nıcht mehr geantwortet werden mıiıt
dem der Einzelmittelchen ihrer ro. und Dringlichkeıit entsprach
NUur eiINe Lösung, dıe alle 1er Betracht kommenden Teilprobleme o-

ganısch zusammenifaßte un menschenmögliıchem Ausgleıich brachte.
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Man muß sıch die Besonderheiten Roms>3 Augen halten, die Größe
un Schwierigkeıit der Aufgabe würdıgen, In Großstädten WI1e Berlin,
Köln, Muüunchen U, , vollzog sıch der Übergang i die eu«c eıt verhältnıs-
mäßig leicht: da War die stadt, un ihren meist kleinen Kern erum
stand Kaum ZUTC Verfügung, den sıch die Viertel weiıtläufig
un geradlınıg hineinstrecken konnten. Ganz anders Rom, der
gesamte Komplex innerhalb der aurelianıschen Mauern Großstadt und
sta: zugleich darstellte, VO  - jeher Gäßchen un Gassen unbe-
kümmertem Wiıldwuchs das Stadtbild beherrschten, dıe gutgemeınten
eformpläne der Päpste WIC der Regierung seıt 1870 zume1lst
ihren ersten Antängen stecken geblieben TCenN. uch NUr dıie erkehrs-
weES«C ordnen un den Bedürinissen der Metropole anzupasscnh, waäare
schwier1g DSEWESCN, Daneben aber ollten u gleicher eit die
Überreste aus der ersten Glanzzeıt Roms weıtesten Umfang aus Schutt
und Vergessenheit rhoben und, nachdem I031 der ınwohnerzahl eben
die Mıllıon erreicht Wal, Raum tur  - e1iNCc kommende zweıte Mıiıllıon
geschaffen werden.

So hatte die Kommissıon, diıe Mussolıinı zwecks Ausarbeıtung S Ge-
samtplanes Früh)ahr 1930 ernannte un! feierlich aut dem Kapıtol e11l-

setzte, E1iNC Aufgabe VOTLF sıch, deren LOösung für diıe wıge Schicksal
bedeutete. Eın halbes Jahr wurde ıhr VO: Duce ZU Erledigung der Arbeıiıt
gegeben pünktlıch ach halben Jahr War das Werk vollbracht:
am „8 Oktober überreichte der Vorsitzende, Hürst Boncompagnı Ludovisı,
Mussolını den Bericht der Kommissıon, der ach Begutachtung Urc dıe
verschiedenen Instanzen Julı I931 Urc königliches Dekret Ge-
setzeskrait rhielt un! März dıeses Jahres VO  3 Kammer un! Senat
verabschiedet wurde. Und steht Rom nunmehr füur dıe nächsten 25 Jahre

der Herrschait des allgewaltigen „P1ano regolatore dı Roma  e  9
der Umfang un! einschnei1dend rücksichtsloser Großzügigkeit uch die
kühnsten Projekte und Schöpfungen C116 Aug ustus, 1kolaus un
Sixtus hınter sıch 1aßt *1

uma den letztgenannten Namen sıch erinnert sowohl
Urc die Verwandtschait der leitenden edanken WI1e Urc. die "Unerbitt-
1C  eıt, mıiıt der S16 durchgeführt werden sollen Breıite, gerade erkehrs-
adern,ausgerichtet ach den markantesten auden  alern des antıken un:!
christlıchen Roms; Licht, Lulift, Grün- un! Wasserflächen Urc. die e-

neuerte hın verstreut, Eroberung der. üge un iıhre Betonung 111

Landschaftsbild Urc. Bauten un Anlagen diese 1e1le schwebten schon
dem großen aps des anhebenden Barockzeitalters be1ı sSE1INEIN NUur urz
bemessenen Wiırken tür die römische Stadtreform OF, Gleıiche edanken
liegen dem Pıano regolatore runde, nur nu: es och
umfassender geplant, auch: die Erweckung des antıken Roms un dıe
Erschließung der peripheren Zonen weiıt ber die alten Mauern hinaus

Die einschlägıigen Dokumente, mmen miıt der zwölfteiligen Plankarte des
Roms und verschiedenen Detailskızzen finden sich dem Jüngst erschie-

nenen, VO römischen Governatorat herausgegebenen Folioband „Pıano regola-
tore dı Roma I031, AÄAnno IX“ ılano—Roma.
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den Großplan mıteinbezogen1st. Ganz w1ıe er Duce als etztes
Wort der Kommission mıiıt auf den Weg gegeben hatte gelte, ‚„die
inge großen sehen‘‘9 11T Raum hıs hın ZUr. Küste und den
ahen Bergen, der eıt ‚„D1S 1950 mit 1C auf das Rom VO:

re 7000°°
Daß der eue lan dıe inge 1 großen sıeht, 1aßt siıch nıcht leugnen.

Das zeıgt schon die Neuregelung der Verkehrswege, der Bahnen un:!
Straßen, WI1e S16 JE ach der uie der Dringlichkeit nächster der ter-

Zukunft erifolgen soll Der Schienenstrang, der heute och
der Stazıone Termini mündet verschwindet dıe rde Der eue

Hauptbahnhof der sıch auf weıtem Platz zwıischen Anlagen un:! otels
rheben soll, wırd unterirdischer Durchgangsbahnhof, entlastet Urc dıe
projektierte Stazıone Flaminı1a Nordenun! die ebentalls eue€e Stazione
Casilina üden, die Schienenstrecken wiıeder 1115 Tageslicht
treten Vier U-ahnlınıen, die „Metropolitane‘ 3 dıe sıch der Piazza
enez1ı1a kreuzen, sollen radıal die urchzıehen un neben der
Personenbeförderung zugleıch der Beschleunigung des Handelsverkehrs
dienen

Sehr einschnei:dend wiıird sıch dıe eue Hührung der großen Durchgangs-
un Ausfallstraßen ühlbar machen Der traßendreizack der VO der
Piazza del Popolo orden dıe un: heute be1 der Enge
des Corso Uun! SEe€iNer beiden Seitenstücke Verkehr erstickt erhaält uft
Urc ZWC1 eue breite Durchbruchstraßen, VO  3 denen die eine

unne den esthang des Pıncıo durchbohrt un: rascher teiıgung ZUTLC

prunkvollen Vıa V eneto emporführt, während dıe andere Tiberufer
entlang westlich dıe nötige Entlastung bringt. Ganz nNneu un:! großartıg
Urc Reize un!: monumentale Überraschungen, WI16G S1e LUr Rom biıeten
hat WIrd die „Bergstraße erstehen, die VO:  > der Piazza enez1a ab
Osten ber dıe aiserfora ZU Kolosseum un:! darüber hinaus ber

Giovannı Laterano un dıe Vıa Appıa 11185 Gebirge Die
„Meerstraße‘‘ dagegen soll westlich Vıttorio-Emmanuele-Denkmal VOLIL-

be1 der dranoe voll fürchterlichen Enge der Bocca Verita uft machen
un: ber Aa0O1l0 hiıinaus den Stadtverkehr dem ‚‚Mare nOStro en-
tragen. Daneben erstehen Straßenerweiıterungen, Durc  ruche un Ver-
besserungen auch der ganzen bei denen mehr als
all dıe großen Baudenkmüäler, sSC1 6S die Peterskuppel, das Kolosseum, das
Pantheon der das Augustusmausoleum, als Rıchtpunkte der Straßen-
zeılen prachtvollen SC des Durchblicks bılden werden.

ährend das Rom VO' 1950 entsteht, soll das Rom der Republik un:!
der Cäsaren gleichzeitig Auferstehung feiern on Sind nmıtten
des profanen Großstadtstrudels argo Argentina dıe 1er kleinen "Tem-
pel deren altester ohl D ahrhundert VOr Christus hinaufreicht aus

dem Traum der Jahrtausende auifgeschreckt worden un en scheu un
verwundert ıhre wiederhergestellten Säulenstümpfe ZU 1imme schon
stehen \d1e machtvollen albkreıse des Augustus- Uun: Trajansforums,
herausgeschält aus der Kruste VOIL Häusern, Häuschen, Gäßchen un Ka-
sernenstuben als Zeugen des ersten Imperiums 1 hellen Tageslicht. ber
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dasGrabenund Suchen,das Entdecken un Hoffen auf eue ber-
raschungen ist och angenicht nde ben jetzt erhebt sıch uSs dem
Schutt der niedergerissenen Mietskasernen, die dem idyllıschen Dorado der
römischen Katzen, dem Trajansforum, vorgelagert arIcCıil, das Forum
Gaius Julius Cäsars, das dieser eineinhalb Jahre VOFTFr SCINETr rmordung
ach glänzenden Siegesfeiern einweıhte. Und schon locken dıe auffallend
gut erhaltenen Säulenreste un! Architravbruchstücke des aum an$scC-
schnittenen V enustempels weiteren Freilegungen, die ohl ach und
ach auch och autf das Nerva- un! Vespasıiansfiorum übergreifen werden.
Moglıch daß sıch dieser glanzvolle eil Altroms der Gesamtlänge
VO etwa 600 un bıs 20  ® Breite VO!] TraJjans- ZU Friedenstempel
hınzıcht Urc. den schützenden Schotter einmal besser erhalten /Ä als
dıe Trummerreste des Forum Romanum, dıe dıe Unbill der ahrhunderte
unbarmherz1g SPUTreNn bekamen

der en Roms och manche Überraschungen ırg 1ST weıtel-
10S Wiıe sollte auch anders seın bei dıe urchweg aut

un mehr Meter tiıeten Schuttschichten ruht! Man legt den auplatz für
dıe eue Gregorianısche Universität freiı un!: sıeht sıch plötzlıch VOT den
machtvoll aufragenden Mauern des antıken Sonnentempels. Man arbeıtet

War och rıeg Bahnkörper der SC  ellzugsstrecke
Roma— Napoli un stößt VOT der Porta Maggiore völlıg nvermute aut
dıe In der rde gelegene kleine asılıka, deren symbolısch-
expressionistische Stuckrelijefs och heute diıe nungen neupythagorei-
scher Erlösungsmysti wiıttern. Was IMNas sıch, be1 CINIS CIM uCcC. och
€es enthüllen, wenn sıch die Stollen der U-ahn bald ıhren Weg UrCc
diesen Boden suchen, Urc Schutthalden un Katakombengänge, dıe
selbst wıeder absturzen dıe chlunde jahrtausendelangen chweigens!

ber wichtiger als die der Toten Sind diıe Rechte der ebenden. Rom
soll eın Museum der Sar Mausoleum antıker Herrlic  eıten werden.
So schwer auch SC1MH mas, das Ite organısch mıt dem Neuen

verbinden un manchmal, WIeE all der argo Argentina- Tempel-
chen, hat den 1INATUC fast unlösbaren roblems die orge
für Gegenwart un Zukunft muß och VOTLT der Andacht Zu Vergangenheıt
stehen. Vorläufig drängt da och manche Au{fgabe, zumal infolge der
Exmittierung zanlreicher Famıiılıen Aaus den nıedergerıssenen Quartıieren
der iNnNern deren Lage den überfüllten sudlıchen Vorstadtvierteln
heute 1St. Hier wIird es dıe Hauptaufgabe der nächsten ZU-
kunft SCHMN, dıe rojekte des „Pıano regolatore für die roßsıedelungSs-
ZONen Umkreıs möglıchst bald verwirklıichen. Aut den Plankarten
ist es weitschauend und großzügıg vorgesehen: Norden und Westen

rechten ıpDeruliler entlang die vornehmen Siedelungen der künftigen
Gartenstadt, en dıe Massenquartiere, dıe ber nıcht 11 den Miets-
kasernenstil unselıgen ndenkens zurücktfallen sollen : dazwischen überall
Kirchen Schulen, pıel- un Sportplätze, allgemeın zugängliche Vıllen
Uun! Parkanlagen, daz vierzehn eue Tiberbrücken Uun! JC Friedhof
11 en Uun!: Norden der Stadt Bleibt NUur wünschen, alle dıe
Herrlic  eıten, die ge  g vielversprechend auf dem Papier stehen,
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dereinst einmal in Wiırklichkei die 9000 hades geplanten Stadt-
umfangs erfüllen mögen.

Daz braucht CS TELNC Zeıt, eld und wiıeder eld An Zeıt sınd, WI1e

gesagt 25 Jahre für dıe Durchführung der Arbeiten Aussicht ‚OM-
mimen. eld WIrd VO re 1933 ab der Staat esamthöhe VO  e}

5 Miıllionen Lire I5 Jahresteilen bereitstellen, ebensoviel 111 die
tur die allgemeıne Erneuerung beisteuern Das reicht natürlıch nıcht

sobald einmal die kostspieligen rojekte, WI1e U-Bahn un Versenkung der
Bahnanlagen Angriff 5E werden. Auf jeden all sind dıe Gel-
der nutzbringend angelegt, kommen 51 doch Zzu Hauptsache dem Heer
der Arbeiter Spricht VO insgesamt 3 01018} zugute die
als Arbeıtslose auftf der raße ägen Und nächst den Arbeitern der Zu-
kunft der die Urc das gewaltıge Refiformwerk wenn nıcht ZU
industriellen Vorort CII T das soll Maiıland bleiben doch Zu sıcht-
baren polıtıschen und kulturellen Mittelpunkt VO: Neuitalien rhoben WEeI-

den soll
Denn das ist das heimlıche Zıel, das hınter dem Woilen des Duce steht

daß das drıtte Rom den heute och lebendigen Partikularismus un eg10-
nalısmus der Provinzen UrcC. dıe sinntällıg aus  gte Idee SC1INET ac.
und TO überbrücke un ‚,qQusS den Italıiıenern taliıen mache Z Was ja
VO 1870 Dis heute mehr als frommer Wunsch enn als Erfüllung empfun-
den wurde. Wenn dabei die Klıppen übersteigerten Zentralıiısmus Uunı!

ach außen gesehen— Imperialiısmus feinfühlıg vermj.eden werden, SO
wırd C1iNe Entwicklung dieser ichtung für das and WIie für Rom
NUur gesund SC111. Dann näamlıch wenn das „drıtte Rom dieses betonte
Beiwort auch SeiNer 1e1e erfaß un! verwirklıcht

eıister Führich hat VOTLTr Jahrzehnten 1n einer SEeEINeETr zeichnerischen
Visionen das und das zweıte Rom scharfen, indrucksvollen
Gegensatz geste das Rom des ersten Imperiums, Sanz Herrin der
Welt dıe kalt und mac.  ewußt dıe Völker der rde ZU ıhren üußen
lıegen sıeht ben das Rom der Weltkirche Sanz Mutter und doch Könizi-

Königin un doch Mutter, die ıhre ne hiıinaussendet die Welt
überall das e1ic des Lichtes Uun:! der 1e autifzurichten. Unten dıe

Beherrschung der Welt, ben der Diıenst der Welt —- en diıe (o)  n,
ben das Lamm.

Wo wırd das driıitte Rom Stellung suchen”? Sınnvoll un! frucht-
bar tüur dıe Menschheit kann Nnu der Ort der Mitte ı diesem SC1N,
der Ort der ermählung zwıschen Imperium un:! Kırche, der ÖOrt,
„Gerechtigkeit un: Friede einander kussen der Wolf lagert neben
dem Lamm, Herrschaft ZU Diıenen under Dienst ZU Herrschen
wird.


